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Liebe Leserinnen und Leser, 

der respektlose Angriff des brandenburgischen 

AfD-Chefs Peter Gauland auf den deutschen 

Nationalspieler Jérôme Boateng war ein Eigentor 

für die AfD, das einmal mehr zeigt:  

Die AfD macht keine Politik für Deutschland und 

seine Menschen, sondern versucht mit einer 

verqueren Weltanschauung, Stimmung gegen den 

Zusammenhalt unserer Gesellschaft zu machen. 

Der Aufstieg vergleichbarer Parteien in vielen 

europäischen Ländern und die jüngste Wahl zum 

Bundespräsidenten in Österreich machen deutlich: 

Ganz Europa ist gefordert, sich diesen Kräften der 

Spaltung entgegenzustellen.  

 

Dafür muss Europa beweisen, dass es gemeinsam 

Lösungen voranbringen kann. Das gilt in der 

Flüchtlingspolitik, aber auch im Hinblick auf die 

Krise in Griechenland. Es ist daher gut, dass die 

Eurogruppe nun den Weg frei gemacht hat für 

weitere Hilfsgelder. Damit haben die Euro-Partner 

die Anstrengungen der griechischen Regierung 

anerkannt, notwendige Reformen im Land 

durchzusetzen. Die grundsätzliche Verständigung 

auf Schuldenerleichterungen ab 2018 schafft 

zudem die notwendige Planungssicherheit, um die 

wirtschaftliche Erholung in Griechenland 

voranzubringen. 

 
 

Integration: SPD hat Grundsatz des Förderns 

und Forderns durchgesetzt 

Mit dem Integrationsgesetz, das die Regierungs-

fraktionen diese Woche in das parlamentarische 

Verfahren einbringen, werden zum ersten Mal in 

unserer Geschichte klare und verbindliche Regeln 

für die Integration geschaffen. Menschen, die in 

unser Land kommen und Schutz suchen, wollen 

wir eine gute Chance geben, schnell auf eigenen 

Beinen zu stehen. Das ist der Schritt hin zu einem 

Einwanderungsgesetz und ein großer Erfolg für 

die SPD. 

Die SPD hat sich erfolgreich dafür eingesetzt, dass 

Pflichten und Rechte hierbei im Einklang 
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miteinander stehen. Wir sind der Überzeugung: 

Damit der Start in ein neues Leben gelingt, braucht 

es ein „Fördern und Fordern“. 

Mit dem Gesetz wird 

der Zugang zum Ar-

eitsmarkt für Asyl-

suchende deutlich ver-

einfacht. Die Vorrang-

prüfung in Bezirken 

mit guter Arbeits-

marktlage wird befris-

tet ausgesetzt. Asyl-

suchende können dort 

künftig eingestellt werden, ohne dass vorher 

umständlich geprüft werden muss, ob hierfür auch 

Einheimische zur Verfügung stehen. Darüber 

hinaus erleichtern wir den Zugang zu Ausbil-

dungsförderung und schaffen mehr Rechtsicher-

heit bei der Berufsausbildung. Wir haben durch-

gesetzt, dass geduldete Auszubildende künftig 

eine Duldung für die Gesamtdauer ihrer Aus-

bildung erhalten. Für eine sich an die Ausbildung 

anschließende Beschäftigung wird ein Aufent-

haltsrecht für zwei Jahre erteilt („3+2-Rege-

lung“). Die bislang geltende Altersgrenze von 21 

Jahren wird aufgehoben. 

Die Angebote zum Spracherwerb werden 

nochmals deutlich ausgeweitet und Wartezeiten 

verkürzt. Im Gegenzug fordert das Integrations-

gesetz von Asylsuchenden das Erlernen der deut-

schen Sprache und eine aktive Teilnahme an den 

angebotenen Kursen ein. Dabei wird die 

besondere Situa-

tion von Flücht-

enden berücksich-

tigt: Bei den Regel-

ungen für eine 

dauerhafte Nieder-

lassungserlaubnis 

werden erfüllbare 

Anforderungen an 

Sprachkenntnisse und die Sicherung des 

Lebensunterhalts gestellt. Anstrengung wird 

belohnt: Wer bei Spracherwerb und Integration 

großes Engagement zeigt, kann bereits nach drei 

Jahren ein unbefristetes Niederlassungsrecht 

erhalten. 

Auf Wunsch der Bundesländer sieht der 

Gesetzentwurf die befristete Einführung einer 

Wohnsitzauflage für anerkannte Flüchtlinge und 

Asylsuchende vor, um deren Verteilung auf 

Gemeinden und Städte besser steuern zu können. 

Damit soll verhindert werden, dass soziale 

Brennpunkte entstehen. Die SPD hat darauf 

geachtet, dass die Wohnsitzauflage nicht einer 

raschen Eingliederung in den Arbeitsmarkt ent-

gegensteht. Sie wird daher für diejenigen 
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ausgesetzt, die eine Ausbildung oder Arbeit 

finden, selbst wenn das Einkommen noch nicht 

zur Sicherung des Lebensunterhalts einer ganzen 

Familie ausreicht. 

Das Integrationsgesetz ist ein erster wesentlicher 

Schritt, um Einwanderung und Integration einen 

klaren rechtlichen Rahmen zu geben. Der zweite 

Schritt muss nun folgen: ein Einwanderungs-

gesetz, mit dem gezielt die Einwanderung quali-

fizierter Fachkräfte in unser Land gesteuert wird. 

 

Türkei-Abkommen: Zusammenarbeit und kri-

tischer Dialog 

Die jüngste Entscheidung des türkischen Parla-

ments zur Aufhebung der Immunität von 138 

Abgeordneten steht im klaren Widerspruch zu den 

demokratischen Grundwerten in Europa. Ich bin 

der Meinung: Gerade weil wir mit der Türkei 

weiter zusammenarbeiten wollen, ist Klartext 

angesagt. Wir dürfen nicht schweigen zu den 

vielen Angriffen in der heutigen Türkei gegen 

rechtstaatliche Prinzipien und die Presse- und 

Meinungsfreiheit. 

In diesem Kontext möchte ich klarstellen:        

Wenn der Deutsche Bundestag in dieser Woche 

den Antrag der Regierungsfraktionen zum Völker-

mord an den Armeniern und anderen christlichen 

Minderheiten in den Jahren 1915 und 1916 

debattiert, dann geschieht dies nicht in Bezug zu 

aktuellen politischen Entwicklungen. Der Antrag 

ist keine Anklage gegen die heutige Türkei, ihre 

Regierung oder das türkische Volk. Er ist allein 

dem Gedenken an die damaligen Opfer und dem 

Aufruf zur Versöhnung gewidmet. In dem Antrag 

erkennt der Deutsche Bundestag ausdrücklich die 

besondere Verantwortung des Deutschen Reiches 

für die furchtbaren Ereignisse vor hundert Jahren 

an.  

Wir Deutschen legen Wert auf die ehrliche 

Aufarbeitung der eigenen Geschichte als Voraus-

setzung für Versöhnung sowohl innerhalb der 

Gesellschaft als auch mit anderen. Dabei ist zu 

unterscheiden zwischen der Schuld der damaligen 

Täter und der Verantwortung der heute Lebenden. 

Im Hier und Jetzt stehen die Türkei und Europa 

vor der gemeinsamen Herausforderung, die 

Flüchtlingskrise partnerschaftlich zu bewältigen. 

Tatsache ist: Das EU-Abkommen mit der Türkei 

ist seit einigen Wochen in Kraft getreten – und es 

zeigt Wirkung. Bislang hält die Türkei ihre Zu-

sagen ein, das Geschäft der Schlepper in der Ägäis 

wirksamer zu unterbinden. Nun müssen die an-

deren Teile des Abkommens entsprechend den 

Vereinbarungen umgesetzt werden. Dies gilt auch 

für die Visa-Liberalisierung für türkische Staats-
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bürger, die erst dann gelten kann, wenn die Tür-

kei die Voraussetzungen dafür erfüllt. Europa ist 

nicht erpressbar – daran darf es keinen Zweifel 

geben. Gleichzeitig muss aber auch Europa seine 

Zusagen gegenüber der Türkei einhalten. Die 

Türkei hat selbst bereits über 2,7 Millionen 

Flüchtlinge aufgenommen und braucht nun Unter-

stützung, um deren Gesundheitsvorsorge und den 

Zugang zu Arbeit und Bildung zu verbessern. 

 

SPD fordert gerechte Entlohnung von Frauen 

und Männern 

Noch immer verdienen Männer im Schnitt 22 

Prozent mehr als Frauen. Frauen bekommen selbst 

bei gleicher oder gleichwertiger Arbeit oft noch 

immer weniger Lohn als ihre männlichen Kol-

legen. Das schlägt sich auch negativ auf die Ein-

kommenssituation von Frauen bei Eintritt in das 

Rentenalter nieder. Frauen haben deshalb ein 

deutlich höheres Risiko, von Altersarmut betrof-

fen zu sein. Ich finde, diese Ungleichheit gehört 

schnellstens abgeschafft! 

 

Gleicher Lohn bei gleicher Arbeit muss daher 

auch bei der Bezahlung von Frauen und Männern 

gelten. Um dieses Ziel zu erreichen, hat die SPD 

im Koalitionsvertrag gesetzliche Maßnahmen ver-

ankert, um die Lohngerechtigkeit zwischen den 

Geschlechtern zu fördern. Diese sollen nun in dem 

von unserer Ministerin Manuela Schwesig erar-

beiteten Gesetzentwurf zur Entgeltgleichheit um-

gesetzt werden. Insbesondere sollen transparente 

Entgeltstrukturen und nachvollziehbare Bewer-

tungsverfahren in Unternehmen etabliert werden. 

 

Wir fordern unseren Koalitionspartner auf, seine 

Blockade gegen dieses im Koalitionsvertrag ver-

einbarte Vorhaben endlich aufzugeben und eine 

zügige parlamentarische Beratung des Gesetz-

entwurfes nicht länger aufzuhalten. Die Union 

muss zeigen, ob sie es ernst meint mit der 

gerechten Entlohnung von Frauen und Männern.  
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Themen im Plenum 

 

Menschenhandel stoppen 

Ziel des geplanten Gesetzes ist es, Frauen und 

Kinder künftig besser vor Menschenhandel und 

Zwangsprostitution zu schützen. Hierzu sieht der 

Gesetzentwurf nicht nur strafrechtliche Ände-

rungen im Rahmen der Umsetzung europarecht-

licher Vorschriften vor. Sondern unserer Fraktion 

ist es gelungen, den Gesetzentwurf durch einen 

Änderungsantrag der Koalitionsfraktion zum 

Schutz von Kindern und Frauen entscheidend zu 

ergänzen und zu präzisieren: Künftig macht sich 

strafbar, wer ein Opfer unter Ausnutzung seiner 

Zwangslage nach Deutschland bringt, wenn er 

weiß, dass das Opfer zur Zwangsprostitution, zur 

Begehung von Straftaten oder zur Organentnahme 

gezwungen werden wird. Bisher war der 

Strafrichter zum Tatnachweis des Menschen-

handels allzu oft auf eine Aussage des Opfers 

angewiesen, die diese häufig aus Furcht vor 

Gewalt und Vergeltung verweigerten. Mit der 

präzisen Neufassung des Tatbestandes Menschen-

handel können die Ermittlungsbehörden nun ef-

fektiv gegen die menschenverachtenden Praktiken 

der Menschenhändler vorgehen und Frauen besser 

vor Menschhändlern schützen. Außerdem sieht 

der Gesetzentwurf vor, die Strafgesetze zur Be-

kämpfung der Zwangsarbeit zu verschärfen: Wir 

dulden nicht, dass Menschen in Deutschland in 

sklavenähnlichen Zuständen ausgebeutet werden. 

 

An planmäßige Vertreibung und Vernichtung 

von Armeniern gedenken 

Diese Woche haben wir den Antrag der Fraktionen 

CDU/CSU, SPD und Bündnis 90/Die Grünen 

„Erinnerung und Gedenken an den Völkermord an 

den Armeniern und anderen christlichen Min-

derheiten in den Jahren 1915 und 1916“ beraten. 

Der Antrag gedenkt der Opfer der Vertreibungen 

und Massaker an den Armeniern und anderen 

christlichen Minderheiten vor über hundert 

Jahren, die zur fast vollständigen Vernichtung der 

Armenier im Osmanischen Reich geführt haben. 

Zugleich bedauert er die unrühmliche Rolle des 

Deutschen Reiches, das als militärischer Haupt-

verbündeter des Osmanischen Reichs trotz ein-

deutiger Informationen nicht versucht hat, diese 

Verbrechen gegen die Menschlichkeit zu stoppen. 

Die Bundesregierung wird u. a. dazu aufgefordert, 

http://www.ulrich-hampel.de/
http://facebook.ulrich-hampel.de/
http://www.ulrich-hampel.de/
http://facebook.ulrich-hampel.de/


 

   

AKTUELLES  

AUS BERLIN  
 

 

Ausgabe 01/2014          www.ulrich-hampel.de          facebook.ulrich-hampel.de        Seite 6/12 

Ihr SPD Bundestagsabgeordneter für den Wahlkreis Coesfeld / Steinfurt II 

03.06.2016      Ausgabe 09/2016          www.ulrich-hampel.de          facebook.ulrich-hampel.de        Seite 6/12 

weiterhin zu einer breiten öffentlichen Ausein-

andersetzung mit der Vertreibung und fast voll-

ständigen Vernichtung der Armenier 1915/1916 

sowie der Rolle des Deutschen Reiches beizu-

tragen. Mit dem Antrag würdigen wir darüber 

hinaus die Initiativen und Beiträge in den Be-

reichen von Zivilgesellschaft, Wissenschaft, 

Kunst und Kultur auch in der Türkei, die die 

Versöhnung zwischen Armeniern und Türken 

zum Ziel haben. Wir setzen uns dafür ein, dass die 

Bundesregierung sich weiterhin politisch enga-

giert, damit der stagnierende Prozess der histo-

rischen Aufarbeitung zwischen der Türkei und 

Armenien wieder in Gang kommt und eine An-

näherung, Versöhnung und Verzeihen zwischen 

beiden Völkern erreicht werden kann. Nicht nur 

die historische Mitschuld Deutschlands gebietet 

dies, sondern auch unsere politische Verant-

wortung für eine bessere Zukunft der Menschen in 

der Region und in Europa. 

 

Wir machen den Weg für offenes WLAN frei 

Bislang mussten die privaten Betreiber von 

Hotspots für die Rechtsverletzungen ihrer Nutzer 

– etwa bei illegalen Downloads – haften. Wir 

stellen mit einer Änderung des Telemedien-

gesetzes (TMG) rechtlich klar, dass Anbieter von 

offenen WLAN wie Restaurant-Besitzer, Land-

kreise und Kommunen, Vereine, Bibliotheken die 

gleichen Haftungsprivilegien wie Internetzu-

gangsprovider genießen. Sie haften damit zukünf-

tig nicht für Rechtsverletzungen ihrer Nutzer. Das 

gilt für die straf-, verwaltungs- und zivilrechtliche 

Haftung sowie für die unmittelbare und mittelbare 

Haftung für Handlun-gen Dritter. Die Gefahr von 

Schadenersatzansprüchen oder Zahlung von Ab-

mahnkosten im Zusammenhang mit der von einem 

Dritten begangenen Rechtsverletzungen gehört 

der Vergangenheit an. Mit dieser Änderung des 

Telemediengesetzes, die wir in dieser Woche in 

2./3. Lesung beraten, machen wir den Weg für 

offene WLAN-Netze frei. 
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Berufliche Weiterbildung stärken 

Trotz der guten Arbeitsmarktentwicklung haben 

gering Qualifizierte, Langzeitarbeitslose sowie 

ältere Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

weiterhin Schwierigkeiten auf dem Arbeitsmarkt. 

Ziel des Gesetzes ist es deshalb, Aufstiegs- und 

Fachkräftepotenziale durch eine Fortentwicklung 

der Arbeitsförderung besser zu erschließen und 

gering Qualifizierte verstärkt für eine berufliche 

Weiterbildung zu gewinnen. Dafür wird unter 

anderem die Weiterbildungsförderung in kleinen 

und mittleren Unternehmen fortentwickelt. Auch 

sollen Teilnehmer einer abschlussbezogenen 

beruflichen Weiterbildung zusätzlich motiviert 

werden, indem sie beim Bestehen einer vorge-

schriebenen Zwischen- oder Abschlussprüfung 

Prämien von 1000 bzw. 1500 Euro erhalten. 

 

Fachkräftepotential ausschöpfen 

Der Koalitionsantrag, über den der Bundestag am 

Donnerstag (in erster Lesung durch Sofortab-

stimmung) abstimmte, hat sich das Ziel gesetzt, 

den drohenden Fachkräftemangel in mehreren 

Branchen abzuwenden. Damit dem Arbeitsmarkt 

auch in Zukunft genügend qualifizierte Menschen 

zur Verfügung stehen, werden eine Reihe von 

Maßnahmen gefordert, um das Erwerbsvolumen 

von Frauen durch eine bessere Vereinbarkeit von 

Familie und Beruf zu erhöhen. Außerdem soll das 

Potential von älteren, erfahrenen Menschen, Asyl-

bewerbern und Flüchtlingen, Menschen mit Be-

inderung, Langzeitarbeitslosen sowie Schulab-

brechern besser genutzt werden. Wegen des ab-

sehbar hohen Bedarfs will die Koalition mehr 

Menschen für die Berufe im Bereich soziale 

Arbeit, Gesundheit und frühkindliche Erziehung 

qualifizieren und mehr Fachkräfte, insbesondere 

Frauen, für einen Beruf im Bereich der Mathe-

matik, Informatik, Naturwissenschaft und Technik 

(kurz MINT-Berufe) gewinnen. Weitere Anliegen 

des Antrags sind, die Anzahl der betrieblichen 

Ausbildungsverträge zu steigern und lebenslanges 

Lernen zu fördern. 
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Milchmarkt stabilisieren 

Diese Woche verabschiedeten wir das Erste 

Gesetz zur Änderung des Agrarmarktstruktur-

gesetzes. Damit wird eine EU-Verordnung in 

deutsches Recht umgesetzt, die die schwierige 

Marktsituation für die Landwirte, insbesondere in 

der Milchproduktion, abfedern soll. Es soll wird 

die rechtliche Grundlage dafür geschaffen, dass 

die Molkereien das Angebot besser steuern und 

den Milchpreis wieder anheben können. Demnach 

können anerkannte Agrarorganisationen sowie 

Genossenschaften und andere nicht anerkannte 

Formen von Erzeugervereinigungen im Milch-

sektor befristet für einen Zeitraum von sechs 

Monaten freiwillige gemeinsame Mengenverein-

barungen treffen. Die EU-Mitgliedstaaten müssen 

sicherstellen, dass die Vereinbarungen und 

Beschlüsse die Funktionsfähigkeit des Binnen-

marktes nicht untergraben, sondern den Milch-

markt stabilisieren. 

 

Sicherheitspersonal besser kontrollieren 

Das in erster Lesung zu beratende Gesetz zur 

Änderung bewachungsrechtlicher Vorschriften er-

höht die Anforderungen an das Sicherheitsper-

sonal. Insbesondere bei der Bewachung von 

Flüchtlingsunterkünften und Großveranstaltungen 

werden die Anforderungen erhöht. Bewachungs-

unternehmer müssen künftig eine Sachkunde-

prüfung ablegen und werden regelmäßig alle drei 

Jahre auf ihre Zuverlässigkeit geprüft. Dazu sollen 

die zuständigen Behörden eine polizeiliche 

Stellungnahme einholen. Zusätzlich kann eine 

Abfrage bei der Verfassungsschutzbehörde erfol-

gen. Auch die Zuverlässigkeit des eingesetzten 

Bewachungspersonals soll spätestens alle drei 

Jahre überprüft werden. Weitere Änderungen sind 

im parlamentarischen Verfahren noch zu er-

warten. 

 

Vereinbarkeit von Familie, Pflege und Beruf 

auch für Staatsbedienstete 

Mit dem vorliegenden Gesetzentwurf der Bundes-

regierung soll ein Rechtsanspruch auf Familien-

pflegezeit und Pflegezeit für Beamtinnen, Beamte, 

Soldatinnen und Soldaten eingeführt werden. 

Damit wird das für die Privatwirtschaft und für 

Tarifbeschäftigte seit dem 1. Januar 2015 geltende 

Gesetz zur besseren Vereinbarkeit von Familie, 
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Pflege und Beruf im Wesentlichen wirkungsgleich 

im Beamten- und Soldatenbereich nachvollzogen. 

Der Gesetzentwurf sieht zudem vor, vorüber-

gehend das Nebeneinander zweier Beamtenver-

hältnisse zu ermöglichen, falls der Wechsel in eine 

höhere Laufbahn oder eine andere Laufbahn 

derselben oder einer höheren Laufbahngruppe die 

Absolvierung eines Vorbereitungsdienstes sowie 

die Ableistung einer neuen Probezeit erfordert. 

Darüber hinaus sollen aus Fürsorgegründen 

künftig Beamtinnen und Beamte, Soldatinnen und 

Soldaten, die Opfer von Gewalttaten geworden 

sind und einen titulierten, aber mangels Zahlungs-

fähigkeit des Schädigers nicht durchsetzbaren 

Schmerzensgeldanspruch gegen den Schädiger 

haben, einen Anspruch auf Zahlung des Schmer-

zensgelds gegen ihren Dienstherrn erhalten. Der 

Anspruch der oder des verletzten Bediensteten 

gegen den Schädiger soll dann auf 

den Dienstherrn übergehen. 

 

35 Schülerinnen und Schüler der 

Anne-Frank-Schule aus Coesfeld 

besuchen Deutschen Bundestag 

Auf meine Einladung hin be-

suchten am Dienstag 35 Schüler-

innen und Schüler der Anne-

Frank-Schule Coesfeld den 

Deutschen Bundestag in Berlin. Die Gruppe 

informierte sich in einem Gespräch mit mir über 

die Arbeit des Deutschen Bundestages. Im 

Anschluss nahmen die Schülerinnen und Schüler 

an einem Vortrag im Plenarsaal des Deutschen 

Bundestages teil und besuchten anschließend die 

Kuppel des Reichstagsgebäudes. Die Gruppe, die 

sich von Montag bis Freitag in Berlin aufhält, 

besuchte bereits das Stasimuseum in Berlin 

Hohenschönhausen.  

Neben vielen weiteren interessanten Programm-

punkten wird die Gruppe auch ausreichend Ge-

legenheit haben, die Bundeshauptstadt und ihre 

zahlreichen Sehenswürdigkeiten kennenzulernen. 

Am Freitag ging es dann für die Gruppe, mit 

vielen neuen Eindrücken im Gepäck, zurück nach 

Coesfeld. 
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Besuchergruppe aus dem Wahlkreis zu Gast in 

Berlin  

Diese Woche durfte ich mich wieder über wunder-

baren Besuch von 48 Bürgerinnen und Bürger aus 

Coesfeld, Dülmen, Lüdinghausen, Nordwalde, 

Havixbeck, Billerbeck und Senden in Berlin 

freuen. Die Gruppe, die seit Montag mit einem 

abwechslungsreichen Programm Berlin erkun-

dete, erhielten vielfältige Eindrücke in die 

parlamentarischen Abläufe der deutschen Politik. 

Im Zuge dessen führte ich die Teilnehmenden per-

sönlich durch die Räumlichkeiten des Reichstags-

gebäudes und der angrenzenden Gebäude. Der 

Austausch mit meinen Gästen ist mir immer 

besonders wichtig, sodass ich trotz eines vollen 

Terminkalenders, mir selbstverständlich viel Zeit 

für die Besucher nahm. So begleitete ich die 

Gruppe in den Bundesrat, zum Bundesministe-

rium für Arbeit und Soziales sowie zur Gedenk-

stätte Deutscher Widerstand. Ich spüre in den 

vielen Gesprächen, die sich am Rande dieser 

Begegnungen ergeben, dass ein hohes Interesse an 

politischen Abläufen und meiner Tätigkeit be-

steht. Neben den offiziellen Programmpunkten 

hatte die Gruppe auch ausgiebig Gelegenheit, bei 

überwiegend sonnigem Wetter die Bundeshaupt-

stadt zu erkunden. Am Donnerstag ging es für die 

Gruppe, mit vielen neuen Eindrücken im Gepäck, 

zurück in die Heimat. 
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- MACHT LAUT! - gegen Populisten und 

rechte Hetzer 

 

Was passiert momentan in unserem Land und 

in Europa? Überall breiten sich Populisten und 

rechte Hetzer in der Mitte unserer Gesellschaft 

aus. Das dürfen wir nicht zulassen! 

 

Mich lässt aufschrecken, wenn in Reden von 

deutschen Europaabgeordneten der Gebrauch 

von Schusswaffen an deutschen Grenzen ins 

Gespräch gebracht wird oder Rentner,  Behin-

derte, Studierende und Arbeitslose als die-

jenigen hingestellt werden, die gewollt von 

dem Geld anderer leben. Und die Rhetorik vom 

„Ausmisten linker Gesinnungsterroristen“ und 

einer „tausendjährigen Zukunft Deutschlands“ 

stellt keine alternativen Konzepte dar, sondern 

ist in meinen Augen rechtes Gedankengut von 

vorgestern und übelster Nazijargon. 

 

Wer das einmalige Friedensprojekt Europa mit 

einem Großreich vergleicht, der gefährdet 

nicht nur den europäischen Zusammenhalt, 

sondern zündelt am Frieden unter den 

europäischen Völkern. Die Europäische Union 

wurde mit dem Ziel gegründet, den häufigen 

und blutigen Kriegen zwischen europäischen 

Nachbarn mit Millionen Toten und verwüste-

ten Ländern ein Ende zu bereiten. Dies ist 

gelungen. Der europäische Zusammenschluss 

hat uns die längste Friedensperiode gebracht, 

die unser Kontinent je erlebt hat. Diesen 

Frieden für unsere Kinder und die folgenden 

Generationen zu bewahren, muss uns Ver-

pflichtung sein. Oder um es mit Willy Brandt 

zu sagen: „Der Frieden ist nicht alles, aber 

ohne Frieden ist alles nichts.“  

 

Wer wöchentlich meint, auf Kundgebungen 

das Abendland verteidigen zu müssen, schürt 

Vorurteile, erschwert den Dialog und spielt mit 

dem gesellschaftlichen Zusammenhalt in 

unserem Land. Der dort skandierte Ausspruch 

„Wir sind das Volk“ kann nicht unpassender 

sein. „Wir sind das Volk“ stand und steht für 

den Wunsch nach Freiheit und nicht für 

Ausgrenzung. 

 

Wir – das Volk – sind viele. Wir müssen laut 

werden gegen die Populisten und rechten 

Hetzer, die die Wortführerschaft in unserem 

Land an sich reißen wollen. Wir dürfen die 

platten Sprüche mit vermeintlich einfachen 

Antworten und die rechten Parolen nicht 

unkommentiert im Raum stehen lassen. Wir 

müssen zusammen aufstehen und ganz laut 

werden! 

 

Ich werde es nicht akzeptieren, dass Populisten 

und Rechte wieder auf dem Vormarsch sind 

und versuchen, menschenverachtende, rassis-

tische und rechtsextreme Äußerungen in 
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unserem täglichen Leben 

salonfähig zu machen.  

 

Ich werde nicht akzep-

tieren, dass selbsternannte 

Bürgerwehren durch un-

sere Orte marschieren und 

vorgeben, das Recht für 

Deutsche durchsetzen zu 

wollen. Sie setzen unser 

Recht aus, das Freiheit und 

Vielfalt schützt.  

 

Ich werde den rechten 

Scharfmachern nicht durchgehen lassen, mit 

ihren rassistischen Aussagen unseren sozialen 

Frieden zu gefährden. Die gewollte Provo-

kation mit anschließender Dementierung und 

Darstellung als Opfer einer angeblichen 

Lügenpresse dürfen wir nicht hinnehmen.  

 

Wir müssen klare Kante zeigen. Der Kampf 

gegen Rechts ist und bleibt eine zentrale 

Aufgabe für alle Demokratinnen und Demo-

kraten. Daher rufe ich alle demokratischen 

Kräfte in unser Gesellschaft ungeachtet ihrer 

politischen Zugehörigkeit auf: - MACHT 

LAUT! - gegen Populismus und rechte Hetze!  

 

 

 

Abschließend möchte ich mich noch ganz herzlich 

bei den vielen Helferinnen und Helfern in den 

Hochwassergebieten bedanken. 

Ihnen wünsche ich ein schönes und hoffentlich 

ruhiges Wochenende. In der nächsten Woche hö-

ren wir uns wieder mit vielen Themen aus dem 

politischen Berlin! 

Ihr 
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